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Sonntag, 11. Juli. 


Morgen⸗Ausgabe 


Amtliche Nachrichten. 


Se. Maieltit der König haben Allerrmädtaft gerugt: Dem 


Ober-Hof⸗Kammerrath v. Wallenberg in Berlin den Charakter 


3 Geh. Hof⸗Kammer⸗Rath und den Rang eines Rathes dritter 
Naß ee ſowie dem Hof⸗Kammer⸗Ra h Grafen zu Dohna 
daſelbſt den Charakter als Geh. Hof⸗Kammer⸗Rath zu verleihen. 


9 c T a TEE EEE TEE 
LLelegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Er Angekommen den 10. Juli, 74 Uhr Abends. 
Paris, 10. Juli. ae „ eo 
daß die Regierung noch nicht ſchlüſſig ſei, n⸗ 
abe der er en der Tierspartei ihr Programm ſo⸗ 
ort darlegen ſoll. 5 j 
fe Brüſſel, 10. Juli. Das franzöſiſch⸗belgiſche Eiſen⸗ 
bahnprotokoll iſt laut telegraphiſcher Meldung heute in 
Paris unterzeichnet worden. 


* Berlia, 9. Juli. Der von der Berliner 
Discontogeſellſchaft entworfene Plan einer ver⸗ 
zinslichen Prämien- Anleihe, welche gemeinſam von den 
preußiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaften erſten Ranges au Stelle 
der üblichen verzinslichen Prioritäte-Anleihen emittirt wer⸗ 
den ſoll, wird in der „Oſtſee Zeitung“ einer ſcharfen Kritik 
unterworfen, die vom volkswirthſchaftlichen Standpunkte aus 
als begründet anzuerkennen iſt. Daß die Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaften urch eine ſolche Anleihe ihren Geldpedarf mit we⸗ 
ſentlichem Vortheil beſchaffen werden, wie der Plan verheißt, 
wird von der „Oſtſee Zeitung“ zugegeben, aber auch hinzuge⸗ 
fügt, daß für die Disconto-Geſellſchaft ſelbſt die Anleihe ein 
höchſt gewinnbringendes Geſchäft zu werden verſpricht. Es 
iſt ihr nicht zum Vorwurf zu machen, daß ſie ein ſolches Ge⸗ 
ſchäft ſucht, es knüpft ſich aber das Bedenken darau, daß der 
Gewinn durch ein Privilegium geſchaffen werden ſoll. Der 
Finanzminiſter ſoll die Eiſenbahn⸗Geſellſchaften erſten Ranges, 
die an ſich beſſer fundirt find, als die übrigen, in den Stand 
ſetzen, ſich die nöthigen Anleihen dadurch billiger zu beſchuffen, 
daß ſie die Spielluſt des Publikum ausbeuten, während 
dies den übrigen Geſellſchaften nicht geftattet fein ſoll. Wenn 
alle Bahnen, alle induſtriellen Geſellſchaften, alle Private 
Lotterien machen dürften, fo viel fie wollen und — 
könnten, ſo würde dieſes Geſchäft wenig werth ſein. Die 
Lotterien ſind nur ſo lange gewinnbringend, als man dazu 
einer nur ſelten ertheilten Erlaubniß bedarf. Wenn die von 
der Direction der Disconto⸗Geſellſchaft ausgeſprochene Aus 
ſicht begründet iſt, daß das Project den Geldmarkt von einer 
ſchweren Krankheit heilen werde, ſo heißt dies, den Teufel 
durch Beelzebub austreiben. Die Courſe der ſoliden, inlän⸗ 
diſchen Papiere können mit den weniger ſoliden und zumal 
den ausländiſchen, nicht gleichen Schritt halten, weil die 
Maſſe des Publikums ſich nicht mit ſicheren aber niedrigen 
Zinſen begnügen will, ſondern mehr oder minder hohe, wenn 
auch unſichere Gewinne verlangt, und dieſem Uebel ſoll da⸗ 
durch abgeholfen werden, daß nun auch noch die Prioritäten 
der ſoliden inländiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaften in Spiel⸗Pa⸗ 


piere verwandelt werden! Es iſt allerdings richtig, daß die 


im Auslande fabricirten Spiel⸗Papiere den inländiſchen „fo- 
liden“ ieren eine Concurrenz machen, die als eine „künſt⸗ 
liche n iſt. 1 ſie 5 aber nichts zu machen, 
fo lange nicht durch nationale 2 

Spielpapie ien ausgeſchloſſen wird, denn wenn man fie ver⸗ 
bieten wollte, ſo würde man die Börſe ihrer Freiheit be⸗ 
rauben und dem Spiele mit ſolchen Papieren doch nicht wehren. 
Will man nun aber dadurch einen Schutz gegen dieſes Spiel 
ſuchen, daß man im Inlande ein Privilegium für einzelne 
Geſellſchaften ſchafft, fo iſt dies nichts weiter als ein Vert 
ſuch, das Publikum durch eine Speculation auf ſeine unwirh⸗ 
ſchaftlichen Neigungen auszubenten. Das es mit der Krankheit 
des Geldmarktes fo ſchlimm ſteht, wie die Direction der Discon⸗ 
togeſellſchaft glauben machen will, iſt ihr nicht zuzuge⸗ 
ben. Der Credit iſt durch die Concurrenz der mehr oder 
minder waghalſigen Unternehmungen theurer geworden, und 
es hat eine Ueberproduction ſtattgefunden, weil die neu aus⸗ 
ausgegebenen Papiere zu den früheren Courſen nicht mehr 
ee e eee eee 


Verträge das Fabriciren von 
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Danziger Zeitun 


unterzubringen waren; indem aber die Courſe heruntergehen 
und alfo der Zinsfuß "steigt, gleicht ſich das Verhältniß zwi« | 


ſchen Angebot und Nachfrage fortwährend aus. Das iſt 
Alles, eine Gefahr iſt damit nach keiner Seite verbunden, ſo 
lange man nur jedem, der den Capitalmarkt in Anſpruch 


nimmt, die alleinige Verantwortlichkeit dafür läßt und ihm 


keine Privilegien ertheilt. — Soweit die Keitik der „Oſtſee⸗ 
Zeitung“ Sie wird die Gegner nicht entwaffnen und zum 
Rückzuge nöthigen, es war aber nothwendig, die Preſſe er⸗ 
füllt nur ihre Pflicht, wenn ſie die Regierung und die Ge⸗ 
ſchäftswelt vor der abſchüſſigen Bahn warnt, auf welche 
Frankreich und Oeſterreich mit ihren Lotterie Anleihen ge⸗ 
rathen ſind. 

— Am 6. und 7. October d. J ſoll die vierte Jahres⸗ 
verſammlung des Proteſtantentags in Berlin ſtattfinden. Der 
dazu ernannte Feſtausſchuß, dem die liberalen Prediger der Haupt⸗ 
ſtadt, viele Stadtverordnete, Profeſſoren und angeſehene Männer 
angehören, hal einen Aufruf zu dieſer Feier erlaſſen, in der er 
als Zwecke des Vereins folgende Grundſähe aufitellt: „Erneuerung 
der proteſtantiſchen Kirche im Geiſte evangeliſcher Freiheit und in 
Uebereinſt mmung mit der geſammten Culturentwickelung unſerer 
Zeit; — Ausbau der deutſchen evangeliſchen Kirchen auf den 
Grundlagen des Gemeindeprineips: — Bekämpfung alles unpro⸗ 
teſtantiſchen, hierarchiſchen Weſens innerhalb der einzelnen Landes⸗ 
kirchen; — Erhaltung chriſtlicher Duldung und Achtung zwiſchen 
den verſchiedenen Confeſſtonen und ihren Mitgliedern; — Anre⸗ 
gung aller derjenigen chriſtlichen Unternehmungen und Werke, 
welche die Kraft und Wohlfahrt unſeres Volkes bedingen. 

Leipzig. Der Vorort des Verbandes beutſcher Ar⸗ 
beitervereine hat beſchloſſen, ſich dem Aufrufe der Herren 
Bremer, Bracke und Genoſſen zur Einberufung eines allge⸗ 
meinen deutſchen ſocialdemokratiſchen Arbeitercon⸗ 
greſſes anzuſchließen. Ein Circular zeigt dies den Partei⸗ 
genoſſen an. Vorläufig iſt als Zeit des Congreſſes Anfang 
Auguſt, als Ort Gotha in Ausſicht genommen. 

England. London, 7. Juli. [Die Lage der 
Dinge in der iriſchen Kirchenangelegenheit] ſtellt 
ſich nach der am verwichenen Abend abgeſchloſſenen Berathung 
im Comits ſchon um ein Bedeutendes einfacher dar, als noch 
vor wenigen Wochen. Am 9. wird im Oberhauſe zunächſt 
die Bill im amendirten Zuſtande als ein Ganzes vorgenom⸗ 
men werden, und für den 12. iſt die dritte Leſung angeſetzt. 
Sollte die letztere in einer Sitzung erledigt werden, jo könnte 
Tags darauf die Vorlage wieder vor das Unterhaus gelangen. 
So viel bis jetzt verlautet, wird ſodann am 15 die Verhand⸗ 
lung über die Amendements dort beginnen und aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach 4 Tage oder vielmehr Nächte in Anſpruch 
nehmen. Faſſen wir die jetzige Bill ins Auge und vergleichen 
ſie mit dem Entwurf, der vor das Oberhaus niedergelegt 
wurde, ſo finden ſich ſehr bedeutende Veränderungen. Ur⸗ 
ſprünglich ſellten die iriſchen Biſchöfe ihre Sitze im Ober⸗ 
hauſe einbüßen und die neue freie Kirche erhielt die Pfarr⸗ 
wohnungen und zugehörigen Ländereien mit der Pflicht, die 
darauf ruhenden Laſten zu übernehmen. Die von Eliſabeth 
und Jacob I. verliehenen Ländereien in der Provinz U 
ſollteu eingezogen werden und der ganze Uebezſchuß war den 
Armen Irlands zugewendet. Dieſe ſämmtlichen Beſtimmungen 
find ohne Umſtände geſtrichen worden, durch verſchiedene 
Amendements kaben die Lords vom Ueberſchuſſe gegen 
5,000,000, Pfd. St. ver iriſchen Kirche wieder zugeſprochen 
und der ſtark zuſammengeſchrumpfte Reſt ſoll vorderhand 
nicht zu beſtimmten Zwecken angewieſen werden. Im Hinter⸗ 
grunde lauert bei der letzteren geſtern Abend erzielten Ent⸗ 
ſcheidung die Abſicht, den Ueberſchuß zwiſchen Anglicanern, 
Katholiken und Presbyterianern zu vertheilen und den erſteren 
dabei den Löwenantheil zu ſpenden. — Ueber die Unwahr⸗ 
ſcheinlichkeit einer Billizung dieſer Veränderungen im Hauſe 
der Gemeinen iſt die öffentliche Meinung faſt einſtimmig. 
Werden dieſelben verworfen, ſo wird eine Conferenz beider 
Häuſer des Parlaments zuſammentreten, um die Sache zu 
ſchlichten. Sollte auch dieſer Verſuch fehlſchlagen und das 
Oberhaus hartnäckig bleiben, ſo wird eine im Herbſt einbe⸗ 
rufene Seſſion des Parlaments die Kirchenfrage endgiltig 
zum Abſchluſſe bringen. 


— 


tſche Gewerbe und Induſtrie⸗Ausſtellun 
Sn — zu Wittenberg. IV. 3 
Die Mitelabtheilung der Ausſtellung zeigt ebenfalls die 
günſtigen Einflüſſe der Verbindung von Kunſt und Gewerbe. 
Ja wir möchten faſt behaupten, daß auf dieſem Gebiete die 
erſtere bereits beginnt eine zu ſeloſtſtändige, prätentiöje Stel- 
lung einzunehmen, daß oft die Decoration ſich zu aufdring⸗ 
lich bemerkbar macht und Künſtelei ohne Sinn und Zweck 
getrieben wird, wo es allein ſich darum handelt, alles Orna⸗ 
mentale verſtändnißvoll dem Sinne und Zweck des Geräths 
ſich anſchmiegen und unterordnen zu laſſen. Denn wenn z. 
B. an einem Spiegel, der doch offenbar feine volle Glas« 
fläche dem Gebrauch darbieten ſoll, Blumengewinde, wenn 
auch ſehr ſchön aus Holz geſchuitzt, weit über das Glas hin⸗ 
weghängen und dies verdecken, jo iſt das eine Decoration 
ohne Sinn, eine Verirrung. Wenn man ein Billard, welches 
den geſchärften und genau prüfenden Blick, des Spielers auf 
feine Fläche feſſelt, ftatt mit dem gebräuchlichen grünen, mit 
blendendem rothen Tuche überzieht, ſo hat der Verfertiger 
offenbar kein Verſtändniß oder kein Nachdenken bewieſen. 
Große Sünden hat ſich die Holzmoſaik zu Schulden kommen 
laſſen. Oft iſt eine ungeheure Menge von Fleiß und techni⸗ 
ſchem Talent zu der kunſtvollſten Arbeit verwendet, aber das 
Dargeſtellte zeugt davon, daß es dem Fertiger nur darauf 
ankam, ſein Geſchick zu zeigen, die Muſter ſind von grauen⸗ 
voller Geſchmackloſigteit. Ein Billard von Wabsner 


* n H 
Breslau zeigt Jammtlihe Schlachten von 1866 in folder | 


Holzmoſail, die künſtleriſch, trotz eines großen Aufwands von 


Arbeit, auf der Höhe der Illuſtrationen von Carl Kühn in 


Ruppin, der fliegenden Blätter ꝛc. ſtehen, und an die Schlacht⸗ 
darſtellungen der engliſchen Bühne zu Shakeſpeares Zeit er⸗ 
innern. Drei mit einander kämpfende Soldatenpüppchen be⸗ 
zeichnet die Tafel als Schlacht von Skalitz, Nachod, Gitſchin, 
das Ganze iſt eine der traurigſten Verirrungen, unberechtig⸗ 
ter Künſtelei. Doch ſehen wir auch vortreffliche Leiſtungen 
der Möbeltiſchlerei, denen nur ein größerer Aufwand von 


Zeit und Kunſtgeſchick fehlt, um auf der Höhe aller Anfor⸗ 


derungen zu ſtehen. Das liegt wohl an unſeren Preisver⸗ 
ältniſſen. Die bekannte Fabrik für geſchnitzte Möbel von 
öoinſon in Berlin „Renaiſſance“ zeigt in ihren Arbeiten 
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— [Belohnung eines deutſchen Capitäns. Der ges 
2 Luftballon.] Das Handelsamt hat dem Capitain 
R. Niemeyer von der Hamburgiſchen Bark „Pyrmont“, welche 31 
Safsgiere und Matroſen des verbrannten Goloſchiffes „Blue 
Jacket“ an Bord genommen hatte, eine goldene Uhr nebſt Kette 
zum Geſchenk gemacht. — Der ſogenannte gefangene Luftballon, 
welcher unlängſt gegen den Willen ſeiner Beſitzer eine Fahrt an⸗ 
trat und in Nee wieder eingefangen wurde, iſt jetzt von den 
auf der Reiſe erlittenen Beſchädigungen wieder hergeſtellt; doch 
wird vorgusſichtlich der Hang ihn zu beſteigen, nach dem bes 
kannten Fluchtverſuch des Ballons, abgekühlt fein. 

* Frankreich. Paris, 7. Juli. [Eine Note des 
Kaiſers. Regierung und Kammer.] Das „Pahs“ 
enthält folgende höchſt auffallende Mittheilung: „An die 
Majerität! Am 19. Januar habe ich einen großen Fehler 
begangen. Indem ich ohne vorheriges Einverſtändniß mit 
der Majorität handelte, habe ich bei ihr Verdacht über meine 
Gefühle ihr gegenüber erregt. Alle meine Bemühungen 
müſſen darauf abzielen, ihr Vertrauen wieder zu gewinnen.“ 

— Dieſe Worte finden ſich auf einer Note, welche der Kaiſer 
dieſer Tage für ſeinen perſönlichen Gebrauch bei Gelegen⸗ 

eit der 
außeepale derſelben angeregt worden find. Man wird ſchwer⸗ 
lich unter den früheren Regimen einen ſchlagenderen Beweis 
der Achtung des Souveräns den Rechten der nationalen Re⸗ 
präſentation gegenüber finden.“ „Pays“ iſt bekanntlich das 
ultra⸗imperialiſtiſche Blatt der Caſſagnac's. — Der geſtrige 
Beſchluß der Kammer, ſich erſt nach beendeter Wahlprüfung 
zu conflituiren, hat in allen Pariſer Kreiſen einen ſehr 
ſchlechten Eindruck gemacht. Man glaubt, daß es ſich dabei 
um den Verſuch handelt, die Interpellation des linken 
Centrums, wenn auch nicht vollſtändig zu beſeitigen, doch ihr 
eine Form zu geben, welche dem perſönlichen Regime, das 
der Kaifer bis jetzt keineswegs antaſten laſſen will, nicht zu 
nahe tritt. Falls die Interpellation zur Discuffion kommt, 
ehe die übrigen Wahlen für gültig erklärt worden ſind, kann 
man mit Sicherheit darauf rechnen, daß die Kammer die 
Abſchaffung des perſönlichen Regimes votirt, während, wenn 
man die „deſtrittenen Wahlen“, die faſt alle der Rechten an⸗ 
gehören, vorher giltig erklärt, es ermöglicht werden kann, 
daß die Kammer die radicale Redaction des linken Centrums 
durch eine ſolche erfegt, welche wohl einige Reformen gewährt, 
aber die kaiſerliche Allmacht nur wenig beſchneidet. Der 
größte Theil der Mitglieder des linken Centrums hat aber 
die feſte Abſicht ausgeſprochen, ſich nicht auf dieſe Weiſe ab⸗ 
ſpeiſen zu laſſen, und er beharrt mit aller Energie auf der 


vollſtändigen Wiederberſtellung des parlamentariſchen Re⸗ 


gimes. Rouher ſeinerſeits hofft ſich unter allen Umſtänden 
an der Gewalt zu erhalten, und alle ſeine Beſtrebungen ge⸗ 
hen deshalb dahin, den Antrag betreffs der jo gefährlichen 
Miniſter⸗Verantwortlichkeit zu hintertreiben. — Unter der 
Inſpiration der Linken wird gegenwärtig eine Petiti 
den Senat unterzeichnet, welche die Selbſtſtändigkeit 

inden und die ung der 


rungen verlangt. 
Italien. Florenz. Die Unterſuchung in der Be⸗ 
ſtechungs angelegenheit hat bisher nichts Weſentliches zu 
Tage gefördert. Die Unterſuchung über das Attentat 
gegen Lobbia hat auch noch nichts ergeben. Da das 
Zuchtpolizeigericht dieſelbe ſo wenig gefördert, hat der Ge 
neral-Procurator die Sache in die Hand genommen. Es wäre 
wünſchenswerth, und ganz beſonders für die Regierung wün⸗ 
ſcheuswerth, daß darüber Licht werde; denn die Anhänger 
Crispi's haben das Gerücht zu erhalten gewußt, als ob das 
Miniſterium dieſem Mordverſuche nicht fremd ſei. Die 
Nachricht, daß man in Rom, die andere, daß man in Mai⸗ 
land den Mörder feſt gemacht, hat ſich nicht beſtätigt. 
Nußlaud. Aus Petersburg ſchreibt man, daß die 
Regierung im Princip die Veräußerung aller Staates, 
Berg⸗ und Hüttenwerke beſchloſſen hat. Die einzelnen 
Verkäufe find auf eine zehn- bis zwölfjährige Periode ver⸗ 
theilt. Die Krone beſitzt im Ural vorzugsweiſe Eifen- und 
Kupferwerke, zum Theil von großer Ergiebigkeit. Man er⸗ 


der Kunſt und der Gewerbe danach noch nicht gedrungen 
zu ſein. Aeußerlich am ſchönſten find zwei Standrezulatoren, 
der eine von G. Kluge in Aſchersleben, ein ganzes Jahr 


gehend, der andere von Etzold u. Popitz in Leipzig. Dieſe 


letztere ſteht auf einem Stufenſockel, von dem zwei Säulen ſich 
erheben, die wieder einen Fries tragen, auf welchem die alle» 
goriſchen Geſtalten von Tag und Nacht ruhen. Das Ganze 
iſt ſehr ſinnig erdacht und künftleriſch vorzüglich ausgeführt. 

Von den Klavieren und ſonſtigen muſikaliſchen Inſtru⸗ 
menten iſt wenig hervorzuheben, die verſchiedenen Leipziger, 
Berliner und andere Firmen ſind vertreten mit Inftrumenten, 
wie wir ſie in ſedem Magazin ſelbſt ſehen und prüfen können. 

Eine in dies Gebiet fallende Industrie bemüht ſich ſicht⸗ 
lich in neueſter Zeit den richtigen Weg einzuſchlagen. Bars 
guettfußböden wurden früher von ihren Verfertigern zu den 
ſchönſten Kunſtſtücken benutzt Man bildete Würfel, Arabesken 
körperliche Gegenſtände, denen man durch forgfältig ausge⸗ 
wählte Hölzer von verſchiedener Farbe und Schaktirung Licht 
und Schatten zu geben wußte, ſo daß die Parquettmuſter 
erhabene Gegenſtände darzuſtellen ſchienen. Es gab nichts 
Unſinnigeres als dieſe Mode. Angſt und Bange mußte Jedem 
werden, wenn er in einen Salon trat, deſſen Fußboden eine 
ſcheinbar erhabene Arbeit zeigte, auf welcher man Hals und 
Bein brechen konnte. Davon iſt man nun gänzlich zur Ver⸗ 
nunft zurückgekehrt, die da lehrt, daß ein Parquett eben und 
glatt ſein müſſe und deshalb nur ſolche Zeichnungen daflür 
verwendet, welche ſogleich als Flächen und Linien ſich kund⸗ 
geben. Die berühmte Ilfelder Parquettfabrik (Kämpf 
und Schulze) ebenſo Wirth und Wagner in Stuttgart und 
auch Gebrüder Bauer in Breslau und Berlin zeigen in 
größeren und kleineren Muſterſammlungen die vortreffliche 
Arbeit und den großen Geſchmack in der Zeichnung ihres 
Fabrikats. Auch die Preiſe ſind derart, daß dieſer ſo noth⸗ 
wendige Theil einer ſchönen Simmereinrichtung heute nicht 
mehr zu den unerſchwinglichen Luxusartikeln gehört. — Die 
Wagen von König u. Felting bieten nichts Ungewöhnliches. 

Wir kommen letzt noch auf zwei Artikel, die ſich wohl 
oder übel der Möbelgalerie einfügen müſſen, Metallſärge 
und Fächer. Nach den Kühnheiten des Herrn Katalog⸗ 
fabrikanten vergiebt man uns dieſe vielleicht auch. Die 
Einführung der Metallſärge ſcheint Fortſchritt zu machen 
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robleme redigirt hat, die in der Kammer und 
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Nalres durch die Bevölke⸗ 
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wartet, daß fih im Ausland mehrfach Geſellſchaften zur 
Uebernahme der ruſſiſchen Minen bilden werden, um fo mehr, 
als ihnen dann auch die Lieferungen für die Armee über⸗ 
wieſen werden dürften. 5 

Amerika. Ungeachtet der bedeutenden Zunahme im 
amerikaniſchen Importgeſchäfte iſt die Goldausfuhr aus 
New⸗York noch immer verhältnißmäßig unbedeutend, woraus 
ſich erſehen läßt, daß 5-20 Bonds in großen Beträgen nach 
Europa floſſen. So wurden während der erſten Hälfte dieſes 
Jahres 2,800,000 Lſtr. Gold verſchifft gegen 9,200,000 Lſtr. 
in der entſprechenden Periode des vorhergehenden Jahres. 
Ein Vergleich mit der Durchſchnittsſumme der Golpver- 
ſchiffungen der letzten 6 Jahre ergiebt, daß das verfloſſene 
halbe Jahr nicht einmal ein Drittel erreicht. — Die Ein⸗ 
wanderung von Chineſen nach San Francisco dauert 
noch immer in großem Maßſtabe fort. Am 18. Juni trafen 
1200 auf Segelſchiffen ein, und Tags darauf weitere 1200 
auf dem Dampfer „Great Republik“. — Im White Pine 
Diſtrict entdeckte man neuerdings nicht weniger als 46 reiche 
Silberminen; in der letzten Zeit wurde wöchentlich für 
70,000 bis 80,000 Doll. Silber verſandt und hofft man, bei 
den verbeſſerten Einrichtungen der Gruben, im Juli über 
500,000 Doll. zu verſenden. 

— [Ein wanderung in den Vereinigten Staaten.] 
Das ſtatiſtiſche Bureou in Waſhington berechnet die Zahl der 
Einwanderer, welche innerhalb der am 31. December 1868 been⸗ 
deten 13 Jahre in allen Häfen der Union landeten, auf 2,565,644. 
Von dieſen kamen aus Deutſchland 910,426, aus Irland 560,831, 
aus anderen Theilen Großbritanniens 754,769, aus Norwegen 
und Schweden 58,289, Frankreich 49,383, aus der Schweiz 24,539, 
aus Dänemark 13,040, aus Holland 11,205, aus Spanien 10,340, 
aus Italien 11,691, Britiſh Amerika 108,631, aus China 65,943 
u. ſ. w. Von der Geſammtzahl waren, ſoweit ermittelt, 515 217 
Arbeiter, 264,949 Ackerbauer, 196.503 Handwerker, 138,214 Kauf⸗ 
leute, 71,414 Bergleute, 68,628 Dienſtboten, 20,988 Matroſen ꝛc. 


Danzig, den 11. Juli. 

e Das Danziger „Katholiſche Kirchenblatt“ 
ſchleudert in ſeiner No. vom 10. Juli einen grimmigen Arti⸗ 
kel gegen unſere Zeitung, weil dieſe ſich erlaubt hat, aus dem 
„Syllabus“ nachzuwe s ſen, was hinter der Agitation der Je- 
ſuiten in Rom für das Concil ſteckt. Wir haben damit 
nur der Pflicht genügt, welche allen Organen des Liberalis⸗ 
mus obliegt und bedurften dazu keiner „von der Spree im⸗ 
portirten“ neuen Richtung. Zur Beruhigung unſerer katho⸗ 
liſchen Gegner wollen wir ihnen ferner ſagen, daß wir durch⸗ 
aus nicht gewillt ſind, gegen die katholiſche Religion als 
ſolche Front zu machen, wir haben es nur mit den Jeſui⸗ 
ten zu thun, welche ja mit uns alle liberalen Katholiken und 
ſelbſt der bayeriſche Miniſterpräſident Fürſt Hohenlohe be⸗ 
kämpfen. Nicht die Proteſtanten find die Angreifenden in die⸗ 
ſem Kampfe, ſondern die römiſchen Jeſuiten, welche die mit ſo 
ſchweren, blutigen Kämpfen errungene Religionsfreiheit noch 
einmal in Frage zu ſtell en ſuchen. 

E Elbing, 9. Juli. Mit dem „kleinen Härtel“ haben wir 
vor wenigen Tagen den letzten zu Grabe getragen von denen, die 
unſer Elbing ſchon vor an zu einer Pflanzſtätte der In⸗ 
telligenz, ächten Bürgerſinnes und hoher allgemeiner Bildung 


machten. Eine Geſchichte Elbings während der letzten 40 Jahre 


iſt eine Geſchichte dieſer Männer, von denen wir in kurzer Zeit 
ſo vielen die letzte Ehrenpflicht erweiſen mußten. Georg PN 
Härtel war mit feinem Verſtändniß und hohem Sinne für das 
Schöne begabt, mit feinem Vetter, dem kürzlich verſtorbenen Com⸗ 
merzienrath F. W. Härtel, hatte er mehrjährige Reiſen durch 
England, Frankreich und Italien gemacht und während dieſer 
nicht nur eine für die damalige Zeit in bürgerlichen Berufen un- 
gewöhnliche Bildung erworben, ſondern auch ſeinen Geſchmack ge⸗ 
läutert, ſein Urtheil gereift. Die beiden ſo nahe Verwandten ſoll⸗ 
ten durch das ganze Leben gemeinſam gehen, nicht nur geſchäft⸗ 
lich verbunden und dort einander ergänzend, ſtellten ſie ſich auch 
ſonſt vereint an die Spitze jeder gemeinnützigen Beltrebung. So 
bezeichneten denn auch ihre Schöpfungen und Thaten die Eigen⸗ 
art ihrer Begabung. Friedrich Wilhelm, der klare, ruhig erwä⸗ 
gende Kopf mit ſcharfem, im practiſchen Leben gebildeten Ver⸗ 
stande, rief die Sparkaſſe, das Leihamt und ähnliche communale 
Einrichtungen ins Leben, Denkmäler 5 1 Bürgerſinnes, die 
er ſich in ſeiner Vaterſtadt geſetzt, Georg Wilhelm, der geniale 
vor keinem technischen Hindernifie zurückſchreckende, Kopf ſchuf 
Kahlberg, ein kleines Paradies auf dürrer Haide und ödem Dü⸗ 
I er er erbaute das Schauſpielhaus, nicht nur als Anreger 
und Förderer eines für jene Zeit ſehr großartigen Unternehmens 
ſondern, obgleich Dilettant, entwerfend und ausführend. Das waren 
EEC EEE STREET SE EEE ET ELTA EEE STE 
wenigſtens begegnet man überall Ankündigungen und Preis⸗ 
couranten derartiger Fabrikate. Für uns hat der Gedanke 
etwas Anwiderndes ſich mit einigen Thalern ein Stückchen 
Unſterblichkeit mehr zu kaufen, die der Vernichtung beſtimm⸗ 
ten Ueberreſte in Metall zu verwahren, oben ſogar noch eine 
Fenſterſcheibe einzuſetzen, damit man das Geſicht betrachten 
kann. Soll die ſchöne Begräbnißart des Verbrennens und 
die damit zu verbindende ſinnige Aufbewahrungsweiſe der 
ſterblichen Reſte unſerer Lieben in Todtenurnen ſich nicht 
einführen laſſen, ſo bette man unſern Leib nach alter deutſcher 
Art in die Kiſte um ihn der Erde zurückzugeben, der er ent⸗ 
nommen iſt. Wer aber Liebhaberei hat, ſich in Zink oder 
Eiſen begraben zu laſſen, findet dazu vortreffliche Gelegen⸗ 
heit bei Hrn. Rüdiger in Deſſau, der ganz zierliche, vers 
führeriſche Merallfärge fertigt. Etwas viel Luſtigeres iſt es 
um die Fächer, die in reizenden Exemplaren, ſo weit wir be⸗ 
merkt, nur allein von Zilbicker in Wien ausgeſtellt ſind. 
In derlei kleineren zierlichen Luxusarbeiten ſind die Wiener 
die ganzen Franzoſen, ihre Bronce⸗ und Lederarbeiten von 
Auguſt Klein übertrafen 1867 auf der Weltausſtellung ſogar 
ſämmtliche ähnliche Pariſer Artikel. Hr. Zilbicker fertigt 
ganz allerliebſte Fächer und Sonnenſchirme von allerlei Holz, 
von Schildpat, Elfenbein und Lack, die Sachen, beſonders 
die neuen Formen wo das Ding Fächer und Schirm zu 
gleicher Zeit iſt, zeichnen ſich durch elegante, leichte Zierlich⸗ 
keit, durch ſaubere Malerei und durch erſtaunlich billige 
Preiſe aus. Der Stand des Hrn. Zilbicker war daher ſtets 
umlagert und geſtaltete ſich bald zu einer lebhaften Verkaufs⸗ 
ſtelle, denn es giebt kaum ein paſſenderes und vollkommneres 
Andenken was man ſeinen Damen aus Wittenberg mitbrin⸗ 
gen fan, als dieſe wunderhübſchen Arbeiten. 8 
Ueber die ausgeſtellten Photographien gehen wir mit 
kurzer Erwähnung hinweg, es fanden ſich viele ſehr gute 
Arbeiten darunter, von allgemeinerem Intereſſe nur die Ver⸗ 
lagsartikel von Bruckmann in München, einige große 
Blätter aus den Schiller» und Göthegalerien nach Kaulbach's 
und Leſſing's Hiſtorien und als eine neue, ganz vortreffliche 
Collection Darſtellungen der deutſchen Flotte, ſehr klar, be⸗ 
ftimmt und correct, nach Zeichnungen von H. Penner photos 
graphirt. Wer die billige Zimmerdecoration von Del 
druckbildern liebt, konnte ſich hier an einem großen Vorrrath 
ergötzen, der manche Fortſchritte der Technik auſweiſt. 
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die bezeichnenden Merkſteine im Leben, aber wo man auch ſonſt in El⸗ 
bing hinblickt, begegnet man Spuren ihrer Thätigkeit. Die Dampf⸗ 
bootverbindung mit Königsberg wurde von ihnen ins Leben ge⸗ 
rufen, bei der Verwaltung aller communalen Einrichtungen be⸗ 
theiligten ſie ſich und was ſich der beſtimmten Gradmeſſung ent⸗ 
zieht, vielleicht aber von der größten Bedeutung war, das iſt der 
Einfluß auf allgemeine Bildung, auf das geſellſchaftliche und 
Verkehrsleben, der hier ſo ſegensreich gewirkt und Elbing 
u einer auch in dieſer Beziehung hervorragenden Stadt gemacht 
at Jetzt, da wir den letzten beitattet, ziemt es, noch einmal fir 
dieſe Verdienſte ins Gedaͤchtniß zu rufen, den Kranz der Dank⸗ 
barkeit auf die Gräber niederzulegen, zu wünſchen und zu hoffen, 
daß nach dieſer Zeit der Wirrniß und dem Vordrängen rein per⸗ 
ſönlicher Beſtrebungen eine beſſere kommen möge, in welcher die 
Nachgeborenen ſich jene ſeltenen Bürger zum Muſter nehmen. 
O Conitz, 9. Juli. ee In der ‚peitern ſtatt⸗ 
iat 1 des Schwurgerichts, iſt der Fiſcher Joſeph 
iniarsli aus Gr. Bislaw, wegen Mordes der Altſitzerin 
Wittwe Siegert, zum Tode verurtheilt worden. 


Er Vermiſchtes. 
Berlin. Die Arbeiten zur Wiederherſtellung des Altars 
in der Marienkirche zu Danzig ſchreiten in aten er Weiſe 
vor und eröffnen bereits eine Perſpective auf die Großartigkeit 
des ganzen Werkes. Der König hat dem Bildhauer Wendler 
ur Auſſtellung ſeiner betreffenden Arbeiten einen 36“ hohen 
aum des Campo Santo im hieſigen Luſtgarten zur Verfügung 
eſtellt, worin das Schnitzwerk in ſeiner ſpäteren Vollendung bei 
ieſigen Kunſtfreunden ungleich mehr zur Geltung kommen wird, 
als dies in einer beſchränkten Räumlichkeit der Fall ſein könnte. 

— Die Wanderverſammlung deutſcher Turnlehrer, 
welche 1867 in Stuttgart getagt hat, wird diesmal am 16. und 
17. Juli in Görlitz ſtattfinden. t 

— Das Stangen'ſche Reiſe⸗Bureau unternimmt Ende 
October eine Reiſe zur Eröffnung des Suez⸗Canals, welche am 
17. November d. J. ſtattfinden wird. err Louis Stangen 
beabſichtigt damit eine Reiſe auf dem Nil bis Wadi Halfa in 
Nubien zu verbinden. 

— [Gewerbeordnung, polniſch.] Ordynacya Proce- 
derowa dla Zwigzku pölnocno- niemieckiego. Z dnia 21. 
Czerwes 1869. Wie die deutſche * iſt ſo eben eine pol⸗ 
niſche Ausgabe im Verlage der Geh. Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. v. 
Decker) erſchienen. Der Preis iſt 5 

Altona, 6. Juli. [Vor dem ganureriatl wurde ges 
5 ein Proceß 3 der durch ſeinen Verlauf allgemeines 

ufſehen erregt hatte. Angeklagt war der ehemalige Sergeant 
Lerche, welcher in den letzten eldzügen mit Auszeichnung ge⸗ 
dient hatte. Dieſer kam ſpäter mit ſeinem Regiment nach Altona, 
lernte hier die Schankwirthin Lüdemann kennen, zog in ihr Haus 
und wünſchte ſie m heirathen, weshalb er die Scheidung derſel⸗ 
ben von ihrem Manne betrieb. Im Auguſt v. J. brach in dem 
Hauſe Feuer aus, bei welchem der Mann der Lüdemann umkam. 
Lerche wurde nun angeklagt, das Feuer angezündet zu haben, 
um den Mann umzubringen. Vor die Geſchworenen geſtellt, 
wurde er zu Anfang d. 5 zum Tode verurtheilt. Da gegen 
dieſes Erkenntniß mit Erfolg die a e eingelegt 
wurde, kam die Sache noch einmal zur Verhandlung und endete 
diesmal mit Freiſprechung. Nach geſchloſſener Sitzung wurde 
unter den Zuſchauern und Geſchworenen eine Collecte für Lerche 
veranſtaltet, die eine ziemlich erhebliche Summe ergeben haben 
ſoll. Der Agent eines Hamburger Auswanderer⸗Expedienten hat 
Lerche die freie Ueberfahrt nach Amerika angeboten, falls er Luſt 
haben ſollte, auszuwandern, und wenn er ſich verpflichten wollte, 
von der Lüdemann zu laſſen. 

»Ein wichtiges deutſch⸗amerikaniſches Unterneh⸗ 
men, das von dem Verlagsbuchhändler Friedrich Gerhard 
früher in Danzig und Berlin) ausgeht, kündigt der New⸗ 

orker „Demokrat“ an. Es ſoll ein deutſch⸗amerikaniſches 

onverſations⸗Lexicon in acht Bänden herausgegeben wer⸗ 
den, das allen Deutſchen in Amerika über Geſchichte, Geographie, 
Statiſtik, Biographie, ſowie über Politik, Religion, Staaks⸗ und 
Volkswirthfchaft Auskunft giebt, welche im Leben für ſchnellen 
Unterricht erforderlich iſt. Da dieſes Werk ebenſo die Intereſſen 
Amerikas wie die Deutſchlands umfaſſen und vertreten ſoll, ſo 
kann es beiden Ländern großen Nutzen gewähren, und einen 


eigenthümlichen literariſchen Werth erhalten, der ihm eine große 
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Verbreitung ſichert. — Hr. F. Gerhard giebt gegenwärtig eine 
„Deutſche Farmer zeitung“ heraus, welche in der ganzen Union 
einen reichen Abſatz hat und ſehr nützlich wirkt. 

— [Die Kunſt geht — nach Amerika.] Theodor Wachtel 
und Frau v. Garay⸗Lichtmay gehen Anfangs September zu Gaſt⸗ 
ſpielen nach Amerika. Auch Frau Marie Seebach ſteht betreffs 
einer dorthin zu unternehmenden Kunſtreiſe in Unterhandlung. 


dr Juli und Juli⸗Auguſt 73, 73% bez. u. Br, Aug. ⸗Sept. 
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Verantwortlicher Redacteur: Dr. Mey en in Danzig. 
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t nicht nur das erſte Haus für Spezialitäten in Foulards, e 
beſizt auch die ſchönſte Muſterſammlung Indiſcher Foulard⸗ 
oben. — In feinem Lager bemerkte ich das Foulard eroise 
pekins in 2 Nüancen; das celeste empire, eine reiche und ſchöne 
Ankleid⸗Toilette; den Laintomwn in 2 Farben mit Silberglanz, 
das drap de soie, ausſchließliches Eigenthum der Colonis des 
Indes, die Kleider in rohem Tuſſor für die Stadt und auf 
das Land und eine große Anzahl Blumen, Roſen und Nelken 
auf weißem Grund, 0 wie endlich die unendlichen Abſtufungen 
einfarbiger Stoffe, von denen die Colonie des Indes eine fo 
großartige Auswahl hat. — Muſter und Waare werden franco 
zugeſandt. [3881] 


* Aus Dresden berichtet vom 22. Juni das „Dresdener 
ournal“: e feierte ein Zweig unſerer vaterländiſchen 
Induſtrie einen beſonderen Triumph. In der Fabrik des Herrn 
Flemens Müller allhier, war einige Tage le die 22,000 
Nähmaſchine im Handel unter dem Namen: Deutſche Singer: 
Nähmaſchine, für Familie gebrauch und Fabritzwecke bekannt 
— vollendet worden. Der Chef der Firma verherrlichte dieſen 
Tag durch ein ſolennes Feſt, das er ſeinen Arbeitern gab. Herr 
Clemens Müller iſt erſt ſeit 13 Jahren etablirt und in Folge der 
großen Schwierigkeiten, welche eine rührige u m in 
den Weg legte, wurde erſt vor zwei Jahren die 5000. Maſchine 
feſtlich begangen. Außer in die europaischen Länder verſendete 
die Fabrik nach Kleinaſien, Tartarei, China, Oſtindien, Süd⸗ 
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amerika, Neuſeeland u. ſ. w. Mit Freude begrüßt gewiß je 

Freund deutſcher Induſtrie eine ſolche Thatſache⸗ die nr . 
der importirten ausländiſchen Production ein energlſches Halt 
zuruft und dem eigenen Lande neue Quellen des Erwerbes und 
des Wohlſtandes eröffnet hat. Nur dadurch, daß dieſe Fabrika⸗ 
tion in Amerika im großen Styl betrieben wird, und durch ihre 
Maſſen in Deutſchland den Markt beherrſchte, machte die ameri⸗ 
kaniſche Nähmaſchine der deutſchen anfänglich noch das Terrain 
ſtreitig; obgleich das deutſche Fabrikat in Folge der dem Deut: 
ſchen eigenartigen Gediegenheit und Gründlichkeit, ſchon jetzt das 
amerikaniſche unbedingt übertrifft. Der deutſchen Fabrikation 
kommen außerdem die viel billigeren Arbeitslöhne und der Weg⸗ 
fall des ſehr koſtſpieligen weiten Transportes zu Statten. Wir 
017 genugſam erlebt, wie die verſ n aus Eng⸗ 
and und Amerika im Anfange den deutſchen Markt behaupteten, 
um ſich dann binnen verhaältnißmäßig kurzer Zeit von der deut⸗ 
ſchen Productionskraft überflügelt und verdrängt zu ſehen. Schon 
ſchreitet mit ſicheren Schritten die deutſche Nähmaſchinenfabrika⸗ 
tion aus ihrem bisherigen ſchüchternen Rahmen heraus, und der 
Uebergang zur Fabrikation im ebenfalls großen Style tritt mit 
ſichtbar günſtigem Erfolge zu Tage. Wären keine anderen Merk: 
ieh für dieſe erfreuliche Erſcheinung vorhanden, ſo würde man 


dieſelben ſchon allein aus den verdächtigenden, ängſtlichen Recla⸗ 


men der amerikaniſchen Fabrikation erſehen. Man merkt nur 
zu deutlich, daß fie die Concurrenz der deutſchen Maſchinenfabri⸗ 
kation nachgerade zu fürchten beginnt, indem ſie zu dem minde⸗ 
ſtens eigenthümlichen Mittel greift, das deutſche Fabrikat herab⸗ 
zuwürdigen, und das Publikum vor der in der That weit beſſe⸗ 
ren deutſchen Nähmaſchine zu warnen. Ob mit Erfolg und wie 
lange, wird die nächſte Zukunft lehren, doch wird hoffentlich in 
Be Zeit deutſcher Geiſt und deutſche Kraft die amerikaniſche 
Nähmaſchine auf dem deutſchen Markte vollſtändig verdrängen 
und überflüſſig gemacht haben. Dieſer Kampf iſt für uns um 
ſo leichter, da das Publikum bei einiger Aufmerkſamkeit ſich von 
der thatſächlich beſſeren, gediegeneren Qualität der deutſchen Näh⸗ 
maſchine, ganz abgeſehen von dem bedeutend billigeren Preiſe, 
fortwährend überzeugen kann. 

Wer ſich daher von der Wahrheit dieſer Angaben Ueberzeu⸗ 
gung verschaffen will, bemühe ſich in das eat zu Herrn 
Def ger a ine an 1 305 Beuel der 

eutſchen uger⸗ mafchine a er Fabrik des Herrn 
Clemens Müller in Dresden. 8 


„Eingeſandt. 

Du Barry's heilbringende Revalesciere, — Das Elend, 

die Täuſchung, die endloſen Ausgaben für wirkungsloſes Medis 
92 55 find nun glücklich durch den Gebrauch der Revalesciere 
u Barry's beſeitigt. Es wird Niemand mehr die heilbrin⸗ 
gende Wirkung von Du Barry's Revalescière bezweifeln, ſeit 
wir den tauſenden von Certificaten heute die dankbare Segnung 
und die glückliche Geneſung Seiner Heiligkeit des Toms bei⸗ 
fügen können, nach zwanzigjährigem fruchtloſem Mediziniren. 
Rom, den 21. Juli 1866. Die Geſundheit des Papſtes iſt aus 
gezeichnet, beſonders ſeitdem er ſich aller Arzneien, womit man 
ihn zu heilen behauptete, enthalt und von der vortrefflichen 
Revalesciere Du Barry, welche erſtaunend günſtig auf ihn ges 
wirkt hat, faſt ausſchließlich Gebrauch macht. — Man verſichert, 
daß Seine Heiligkeit bei jeder Mahlzeit einen Teller voll davon 
genießt, und die Wohlthaten derſelben nicht genug zu preiſen ver⸗ 
mag. (Correſpondenz aus der Gazette du Midi.) Bei zahlreichen 
Beiſpielen war das Leiden von ſehr langer Dauer geweſen, von 
drei bis zu ſechzig Jahren hinauf und unter die hervorragendſten 
derſelben gehören: Unverdaulichkeit, Verſtopfung, geſtörte Func⸗ 
tionen, Verhärtungen, ſcharfe Säfte, Krämpfe, Spasmen, Ohn⸗ 
macht, Sodbrennen, Diarrhoe, Reizbarkeit der Nerven, Affec⸗ 
tionen der Leber, Galle, Drüſen und Nieren, Blähungen, Herz⸗ 


klopfen, nervöſe Kopfſchmerzen, Taubheit, Klingen in Kopf und 


Ohren, Schwindel, Schmerzen auc den Schultern und in faſt 
allen Theilen des Körpers, chroniſche 8 und Magen 
Affectionen, Ausſchläge auf der Haut, Fieber, Skropheln, Armuth 
an Blut, Lungen- und Luftröhren Schwindſucht, Waſſerſucht, 
Rheumatismus, Gicht, Influen a, Grippe, Uebelteit und 

brechen ſelbſt während der Schwangerſchaft, Niedergeſchlagenheit 
Spleen, allgemeine Schwäche, Lähmung, Husten, Altyma, Span⸗ 
nen der Bruſt, Allen Unruhe, Schlafloſigkeit, Abneigung ge⸗ 
19 e 75 ch Sa a aueh, en Gedächt⸗ 
nißſchwäche, Aufſteigen de utes zum Kopfe, öp 
landolie, Gumblofe Bunch, Unentichioflenbei, Muthloſig 


U. f w 
— 70,000 Certifitat 8 
in . baden mit 


e von Geneſungen. 


Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird 
e von 3 Pfd. 18 %, 1 Pfd. 
2 Pd. 1% 77 , 5 Bid. 4% 0 Ge, 12 Pfd. 9% 15 Mr 
24 Pfd. 18 4 verkauft. — Auch Revalesciere Chocolatee in 


18 Gr, 24 


5095 in Peſth durch J. v. Törek; in Prag 2 32 
125 lage 
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ae und Spezereihändlern. 


Meteorologiſche Depeſche vom 10. Juli. 


Mo cg. Var. in Par. Pinien, Temp. N. { f ch 
6 Memel 338,4 12,6 SW ſ. ſchwach gan, 
7 Königsberg 338,9 11.9 NW hart hin. 
8 Danzig 340,1 15,3 NW leicht r u. bewölkt. 
Cöslin 341,2 10,5 N mäßig bewölkt. 
6 Stettin 338,4 8,9 NW ſchwach moltig, heiter, 
> , geſt . 
6 Putbus 338,0 12,3 NW mäßig heiter. 
6 Berlin 339.8 12,2 NW mäßig 1 — 
6 Köln 3408 114 W | wach beiter 
7 Flensburg 340,3 10,4 W wach heiter. 
7 Haparanda 3:65 12 SD cnc _ bebedi. 
7 Stodholm 3374 11,3 SW ſ. ſchwach bee geſtern 
e 
7 Helder 348 13,0 SW er 


Bau er EEE 
Abgang und Ankunft der Hisenbahnzüge. 


ang G- nd 2. al) ] von Dirſchan ab. 


11,41 Vormittags, 6,57 Abends. 


bo — 4% Nachmittagb, 10,22 Abends 


. * üh., 
Berlin au Bormittogs, 


Ankunft von 
ee TE NEN a — 
9 7,54 früh, 11,41 Vormittags, 7,26 
e de Königsberg 7.20 füt. 4% Nachmittags, 9 Abend 
Danzig-Neufahrwasser. 
früh Vorm. Nachm. Abds. 
Legethor 5,1. 7,41. 10,4, 1,16. u 4169. — 
Abgang von Danzig J Bobe hor 5,15. 7,55. 10,18. 1,30. 2,30. 4,30. 8. 10. 
Ankunft in Neufahrwaſſer .. 5,27. 8,7. 10,30. 1,42. 2,42. 4,42. 8.12. 10,12, 
TTT0T7TTT . ———..—— 
rwaſſer . 6,45. 8,30. 11. 2,2. 3,50. 6,16. 8,45. 10,30, 
Abgang 228 Neufah Fiber 6,59. 8,44. 11,14. 2,14. 4,2. 6,30. 8,57. 10,44, 
Ankunft in Danzig? egethor 7,11. 8,56. 11,26. — — 6,2. — 10,56. 


— ͤ . ... 
Extrazüge $ von Danzig (Hohethor). — 3,20. — 5,30 
an 1 1 7725 Neufahrwaſſer. . 2,57. — 5. — H Nachmittags, 


Aufgebot. 


Die Inhaber 100 nachſtehend bezeichneten 
Hypothekenpoſt ſowie deren Rechtsnachfolger: 

500 . zu Pfennigzins und 4 Prozent für 

den ehemaligen Rathsberrn Adrian Gott⸗ 

* Engelke laut Erbbuch ex decreto vom 

4. Mai 1799 ingroſſirt auf dem Grund⸗ 

hie ef No. 9 hyp. unter rubr. 


— — berdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens in 
dem auf hieſigem Gerichte, Zimmer No. 14, vor 


dem Herrn Stadt: und Kreis⸗Richter Af im ann 


zum 5. October 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
anſtehenden Termine zu melden, indem alle un · 
bekannten Intereſſenten mit ihren Anſprüchen 
präcludirt und die Poſt Nane werden ſoll. 
Danzig, den 29. Juni 1869. 


Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 


Abtheilung, 3875) 


N 


Die verehelichte zu Kipplas, Ca: 
roline, geborne Schalk, zu Groſt⸗Wunneſchin 
hat wider ihren Ehemann, den Tagelöhner Fries 
drich Kipplas, wegen böslichen Verlaſſens auf 
Eheſcheidung geklagt. 

Da der Aufenthalt des Verklagten unbekannt 
iſt, wird en hierdurch zu dem auf 

den 30. October 1869, 
anti 11% Ubr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Reclam in unferem 
Sitzungsſaale anberaumten Klagebeantwortungs⸗ 
Termin vorgeladen. 

Erſcheint der Verklagte in dieſem Termine 
nicht, jo wird das bösliche Verlaſſen als zuge⸗ 
Baila angenommen und die Ehe getrennt, der 

erklagte für den ſchuldigen Theil erklärt und in 
die geſetzliche . und die Koſten 
verurtheilt werden. 

Lauenburg i. Pomm., den 24. Juni 1869. 

Königliches Kreisgericht. 
Abtheilung. 3876 


1. (3876) 
Nothwendiger Verkauf. 


. — Kreis⸗Ger! at zu Conitz, 
den 3. Juni 186 
der Wittwe ine Frögel ges 
börige „Grund nut a 95 19 ee ber 
auf 10,352 Thlr. 25 Sgr., zufolge der nebit Hy⸗ 
pothekenſchein und ic in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 20. December 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
5 ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Folgende dem Aufenthalte nach N 


Lac e als: die Erben der anzeiglich verſtor⸗ 
benen Altſitzerin Anna Frögel, geb. Rhode, wer: 
den ige! öffentlich vorgeladen. 

iger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 


kech gane, nicht erfichtlichen Realforderung aus 

den Kaufaeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Karate bei dem SEEN a 
melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis-⸗Gerichts⸗Deputation 


zu Berent 
den 17. März 1869. 
Das dem Kaufmann Joſeph Caspary, 
1 Kerr No. & Concursmaſſe ge 5 Grundſiück 
0. 79, abgeſchätzt auf 6395 Ag 8 3 
Ba 3, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
33 in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, 


fol a 
e *. November 2508, 


zu Saincz, 2 


t ine Wilhelmine 
Richter, dagen Gee und der Natalie 


Carl 
Bertha, u Jechwiſer Richter gehörige Orund« 


W 
ariſchau No. 2, abgeſchätzt auf 6845 Thlr. 
152 r. 5 Pf., zufolge der nebſt Hypothelenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, fell 
am 21. December er., 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtiit werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Gläubiger, welche 1 0 einer aus dem 
Hypotbekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung I haben 
ihre Anſprüche bei dem Sub aftations e ae 


anzumelden. 
Bekanntmachung. 


In dem Concurſe aber das Vermögen des 
Kaufmanns Guſtav Kelm von hiejelbit iſt der 
Kaufmann M. Schirmer zum definitiven Ver⸗ 
* der Maſſe ernannt worden. 

Thorn, den 12. Juni 1869. 
1 Rreis-gericht. 
Abtheilung. 3226) 


Liegler, esse & Co., 


allwitzhafen bei Dessau. 
1 in Leopoldshaller Siede-, Stein- 
und Düngesalzen. 


„Deßpeſchen⸗ Annahme⸗ 
Formulare 


neueſter Art find von jetzt ab Kürſchnergaſſe 
No. 2, im Cigarrenladen, käuflich zu haben. 


Kst and French lessons in grammar, and 
conversation, eombined with commercial 
correspondence ;are given on moderate terms 
b Dr. Rudloff, 
Frauengasse No. 29. 


Liebig's Fleisch-Fxtraet aus Süd-Amerika! Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Stadt⸗ ga Kreis⸗ Gericht 


(Fray-Bentos) 
der Liebig’s Fleisch-Extraet Compagnie, London. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des 
Preises derjenigen aus frischem Fleische, 
Bereitung und Verbesserung 2 3 Saucen, Gemüsen etc, 
r kung für Schwache und Kranke 
Sie "Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und 
Havre Döenteilung von 1868 


ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Pro- | 


fessoren Baron J. v Liebig und Dr M. von Pettenkofer versehen, 
Detail-Preise für zanz Deutschland: - 
½ engl. Pfd.-Topf 1/4 engl. Pfd. Topf s engl. Pfd.-Topf 
a Thir. 1. 20 Sgr. a 27½ Sgr. a 15 Sgr 


1 engl. Pfd.-Topf 
u Thlr. 3. 5. Sgr, 


lu haben in den meisten Handlungen nd era 1 
— — bei Rich. Dühren & Co. 


I. — 
Rn: Graben No. 1 — 10, 
empfiehlt Treppenſtufen, Röhren zu 2 
Waſſerleitungen in alſen Pimen⸗ 7 

ſionen, Brunnenſteine, Pferde⸗ und 
Kuhkrippen, Schweinetroͤge, fo wie 
Vaſen und Garten - Figuren. Nicht 
vorbandene Gegenſtände werden auf 
Beſtellung angefertiat. (150 F... ͤ v 


Kaiserl. königl. österr. ausschl. priv., erstes amerikanisch und englisch patentirtes 


Anatherin-Mundwasser. 


pr. Flacon 1 Thlr. — kleine Flacons 20 Sgr. 

Diese vom praktischen Zahnarzte Herrn J. G. Popp in Wien, Stadt, Bogner- 
gasse No. 2, erfundene Essenz zur Conservirung der Zähne erregt seit länger denn einem 
Decennium die Aufmerksamkeit der Zahn- Leidenden in stets steigendem Masse. Obgleich 
vielfach chemische Analysen ergeben haben, dass das Anatherin-Mundwassor keine Art 
von schädlichen Substanzen enthält, so ist es doch nicht möglich gewesen, seine einzel- 
nen Bestandtheile zu ergründen, und so vielfach man auch bemüht war, dasselbe nach- 
zuahmen, so fielen alle Versuche dieser Art doch sehr kläglich aus, da keiner derselben 
ein Resultat lieferte, das sich der Dr. Popp’schen Essenz nur entfernt an die Seite 
stellen konnte. 

Das Anatherin - Mundwasser ist so zu sagen das für 
Zähne; die krankhaften stellt es in so weit her, dass das Hohlwerden 
nicht weiter um sich greift; es dehnt gleichzeitig seine wohlthuende Wir- 


in auch auf das Zahnjleisch aus und schützt dasselbe gegen Blutungen, 


Lebenselixir die 


Schwämme, Geschwüre und gegen alle Uebel, denen es aus geringfügigen 
Ursachen so oft ausgesetzt ‚ist, wie auch Zahnschmerz zen jeder Art seinem 


fortgesetzten Gebrauche sicher weichen müssen. Wir dürfen uns deshalb nich! 
wundern, dass wir heutigen Tages das Anbtherin-Mundwasser allgemein verbreitet finden. 
Anatherin-Zahnpasta 20 Sgr. 
Vegetabilisches Zahnpulver 15 Sgr 
Zahnplomb zum Selbstplombiren hohler Zähne 1 rate 15 Sgr. 


Zu haben: Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt No. 38. 
Stargardt 5 6. Weber. 


en e Stettiner Portland⸗Cement 


aus der Stettiner Portland⸗Cement⸗Fabrik in Stettin, ſtets in che Waare, n in Denzig 
3 ¹ Fabritpreiſen und nur vollgewichtiger Packung allein zu 01 en bei 


0 
: J. Rob‘; Reichenberg, 
. x ² ie nie an Laſtad'e 5. 
Fan pürg Wr che Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New: York 


(5871) 


| 
} 


| 


N 


u Danzie, 
3 3, Mai 1869. 
Die den David u. Johanna geb. Kröcker⸗ 


Martins'ſchen Eheleuten ee 
ekenbuchs, abge j 
Pk., und Langfuhr 


Langfuhr No. 22 25 3 
7e 23 de dwochefenhucre abgehen alf 

0 es Hypothe dbu s, abgeſchätzt au 
3725 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., ſollen 


am 7. December 1869, 
Vormittags 115 Uhr ! 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Biken No. 18, 
ſuohaſtirt werden. 
Die beiden Taxen und Hypothekenſcheine 
| find im Bureau V. einzuſehen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
| nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 


ihre Anfprüche bei dem Subhaſtationsgerichte an⸗ 


| 


| 15. März 


zumelden. 
In dieſer Subhaſtation kommen nicht die 
Beſtimmungen der Subhaſtationsordnung vom 
1869, ſondern die We der 
früheren Geſetze zur Anwendung. 596) 


Photographiſche Anſichten 


Hochreſervoirs der 
Vaſſerleitung bei Ohra 


in z verſchiedenen Aufnahmen, darunter eire 


Anſicht von Ohra und 8 


| 
| 
* 
| 


aus der Vogel: 
verpective, ſind Poggenpfuhl No. 1 N ich 
zu haben. 3730) 
ieferne und eichene Bretter, Nr 
K und Latten in allen Dimenfionen, find 
billig vom Lager in Neuſtadt, ſowie von der 
Borowo⸗Dampfſchneide⸗Mühle zu beziehen. 
(Letztere liegt 1 Meile von Sagorz und 1 Meile 
von Neuftadt). 
Back) Nenftäbter EA EBEN 


Epileptische Krämpfe 


(Fallsucht) heilt der Specjalarzt für Epi- 
lepsie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt 
Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige 
brieflich. Schon über Hundert geheilt. 


Preismedaille Parks 1867. 


Starker & Pobuda 


in Stuttgart, 
Lieferanten des Königl. würtb. Hofes und 
Ihrer RUHR 1 Königin von Holland, 
ilch a ihre 
als vorzügll anerkannten 


hocoladen, 


zu haben in Danzig bei: 
> Bernhard Braune, 
(6888 


A. Fast. 


Die 
vielseitige Anerkennung, 


welche unſeren Cigarrenfabrikaten zu Theil 
wird, iſt der beſte Beweis, daß unſere Fabrikate 
den echten Havauna⸗ Eigarren an "Qualität 
nicht nachſtehen, wohl aber um mehr als die 
Hälfte billiger ſind. Vorzüglich empfehlen unſere 
Act beliebten gut gelagerten: 


La Hi * 

Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe Ve ne De 4 8 

ü A 

Germania Mittwoch, 14. Juli F | Sammonia, Mittwoch, 4. Auauſt $ | a =: 
Cimbria, Mittwoch, 21. Juli 2 Sileſia, Mittwoch, II. Anguſt Klit l 55 
Westphalia, Mittwoch, 28. Juli 8 Alemannia, Mittwoch, 18. Auguſt. 8 AIR h a1 S 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajtite Pr. 5 10 165, 1 weite Cajüte Pr. Ert. 7 100, Seifen Havanna Domingo La Bayndera, 2 % N a 
Fracht £ 2. — pro 40 hamb. ee ur 15 er Primage, für ordinäre ge nach Da dieſe Sorten durchgehends vom feinſten 
Uebereinkunft. 02 Aroma, ſchönem milden Geſchmack und den 


Brieſporto von u. nach d. Verein. Staaten # Gr; Briefe zu bezeichnen: „pr. Syn er Dampf iff“, 

Näheres bei dem Schiffsmakler Angu ſt Bolten, Wm. Miller's Na folger, Hamburg, 
ſo wie bei dem für Preußen . chließung ve erträge für vorſtehende Schiffe allein cons 
ceſſionirten Beneral:Agenten F. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7. 


Große Sanober ſche Pferde⸗Verlooſung. 


5 Die Ziehung findet am 27. Juli d. J. öffentlich auf dem Rennplatze in Hannover 5 
vor Notar und Zeugen ſtatt. 8 
Erster Hauptgewinn: Ein Viergeſpann edler Wagenpferde, 


Zweiter Gewinn: Eine complete elegante Eqnipage mit zwei Naces 8 | 


D P erden, 
56 W Neit⸗ und Arbeitspferde und ca. 
1006 Gewinne, heſtebend aus: eleganten Wagengeſchirren, 
deren vorzüglichen Reit⸗ und Fahrrequiſiten. (3549) 
Loose a 1 Thlr. 


zu beziehen durch die Bankhäuſer 3 
B. Magnus und A. Molling in Hannover, 


Societe generale des Annonces 
Havas, Laffite, Bullier & Co., 


S place de 1 Bourse, Paris 
Regie der 10 großen Pariſer Zeitungen: 


Debats, Opinion nationale, 
Constitntionnel | 8 

resse, emps 
Siecle, ! Pays, : 


Patrie , Union. 

\ Die Soelete generale des Annonces benachrichtigt hiermit die geehrten 
deutſchen Kau , Hun und Induſtriellen, daß die Herren Haaſenſtein & Vogler in Berlin, 
Frankfurt a. M, Hamburg, Leipzig und Baſel ihre einzigen Repraſentanten find; fie erſucht 
daher die deutſchen Inſerenten, ihre Aufträge für die oben erwähnten 10 Pariſer 5 en 
ſowie für alle Hauptblätter der aug Departements, welche die Herren ee affite 
Bullier u. Co. ebenfalls gepachtet, ausſchließlich an die Herren Haaſenſte 


n 97007) 
einzureichen. 


Satteln und an⸗ 3 ! 


| 


| 


jetzig bohen 9 9 angen 4 
10 910 billig fi 10 neſſen, außerge 


en & I 


n ⸗Fabrik in Leipzig. 
Aus Schleswig. 


Geehrteſter Herr 7 Breslau, Carls⸗ 


plag ) 

Sehr viele Mühe haben wir uns ger 
geben und keine Koſten geſcheut, um un⸗ 
ſere Tante von ihrem Uebel, der Gicht, 
zu befreien Endlich iſt es uns gelungen, 
vor einiger Zeit von Ihren berühm⸗ 
ten Gefundheits⸗ und Univerfalfei- 
fen von einem Bekannten zu bekommen, 
was, Gott ſei Dank, mehr geholjen hat 
wie alles Geld verſchwenden. Der Himmel 
belohne Sie für die Erfindung! Ich werde 
es nicht unterlaſſen, ge werthen Nas 
men und Wunderſel en au 0 an 
der Nordſee beſtens zu empfehlen. — 
Zugleich erſuche Sie, ak für 1 Tolr. 
Univerfalfeife und 15 Sgr. Ge: 
ſundheitsſeife 8 nsch zu ken 

Rantrum bei Huſum, ae 869, 
nfen. 

.Oſchinsky's Gehe u. 
I un verfal⸗ Seifen ſind in Fl. u. Kr. 

1 10 Ge: zu haben bei Richard on 
in Danzig. (3420) 
Ein Grund Grundſtück mit frequenter Reſtauratton 

und Cigarren⸗Geſchäft iſt unter vortheilhaf⸗ 
es dee ehe au gen 5 gan: werden 

ihre Adreſſe unter No urch die en 

dition dieſer Zeitung erbeten. 3 
1 de frangais et d anglais d’aprös une 
methode: fort pratique sont données par la 
Dr, Rudloff, Frauongasse No, 725 


. 4 res 


BE 9 hr Mittags enkſchlief ſanft MI 
nach kurzem Leiben am Gehirnſchlag im 
69. Lebensjahre unſer guter Onkel und 

Großonkel, der Gausbeſitzer 
Johaun Heinrich Schwartz. 
Dieſes zeigen tief betrübt an 
; die Hinterbliebenen, 


rn 


B 
Dampfer⸗Verbindung. 
Danzig Tiegenhof Elbing. 


Das Dampfboot „Tiegenhof“ fährt regel⸗ 
mäßig jeden Dienſtag und Freitag, Mittags 
12 Uhr, von hier nach Tiegenhof u. Elbing. 


Anlegeplatz an der Eiſenwaage, 


im Schäfereiſchen Waſſer. 
Göter jeder Art nach all den bekannten Orten 
bin, auch zur directen Ueberladung nach Brauus⸗ 
berg, Frauenburg und den Hberländiſchen 
Kanal werden in der Expedition, Schleifen⸗ 
gaſſe 6, an der Eiſenwagge, welche von 
des Morgens früh bis des Abends ſtets geöff⸗ 
net iſt, angenommen. 
Alles Nähere bei 


F. Studzinski, 
(3916) Srauengafie Ro. = 


er Ne 
r 


Für Herren u. Knaben 


empfiehlt zu den dbilligſten und feſten f 


in ee — nn n - - 2 5 
. ² 


reien: 

2 Tufßbefleidsung in allen Galtungen, 
als: Schaititiefel, Zugſtiefel mit auch 
ohne Beſatz, von Kalbleder, Roßleder, 
Jablleder und Lackleder mit auch ohne 
Doppelſohlen aus beſtem Material und 
durchweg gediegener Arb it. 
Beſtellungen werden prompt ausgeführt. 
Fr. Kaiſer, Jopengaſſe 20, 1 Tr. h. 


Nips pläne 


von ſtarkem Leinen, in jeder beliebigen ſaäck 
(4 


Getreideſäcke u. Mehlſaͤ 


von gutem Drillich, empfiehlt zu billigen Preiſen 
5 5 die Leinen⸗ Fabrik 
von 


N. T. Angerer, 
eo, Leangenmastt 35. 


Wohnungs⸗Efurichtungen im 


gangbaren Dimenſionen pa ſtets auf Lager und 
enden Waſſerleitungen 


(2855) 
. VE EHER BRRREEE CH OBLLTTPRERRRT 65 15 ES 
Friedr.⸗Wilhelm⸗Schützenhaus. 

Heute, Sonntag, von 10 Uhr Morgens an 
Krebs ſuppe, 
Zander mit Krebsſauce, 
Blumenkohl mit Cotelett J 
Schweinehäschen mit Eham⸗ 
; er 
unge ue ꝛc. 
Fe F. W. Streller. 


(3884) 1 
Neue Edamer Käſe 
empfing und empfiehlt die Handlung von 
Bernhard Braune. 
e am 18, Juli feftgefegte Auction zu Ges 
choczyn findet nicht an dem Tage, ſondern 
Mittwoch, den 14. Juli c ſtatt. 


BAY. _ Schultz, 


Krucken und Gläfer mit luftdicht 
ſchließenden engliſchen Patentdeckeln billigſt 
bei Hugo Scheller, Gerberg. No. 7. 


7 Zur 5 77 ck 
20,000 Stü 
* * 0 2 5 

3 Scheffel⸗Drillich⸗Säcke, 
gebrauchte, ſo wie ganz neue beſter Qualität, will 
ich bei Aufgabe meines Geſchäfts, wegen vorge⸗ 
rückten Alters, preiswürdig im Großen, ſo wie 
auch in kleineren Poſten verlaufen. Vermittler 


vet eten. Adreſſen sub U. 5801 befördert die 
Annoncen⸗Exped. v. Nudolph Moſſe in Berlin. 


Gebrannten Wyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Centnern 
und Räffern (1483) 
E. R. Krüger, Altſt. Graben —10. 
Homöbopathiſche Apotheke. 

Haus⸗ und Reiſe⸗Apothelen, ſowie einzelne 


Mittel, ſind ſtets in großer Auswahl vorräthig. 
Auswärtige Beſtellungen werden prompt beſorgt. 


+ Becker, 
200 Glepbanten, Wothete Breitgaſſe 15, 


rs er. 75 
9893 1 AZ 


0 ee Tranfwig bei Altſelde ſtehen zum 
3 f 94 51 swallach, edler Abkunft, 5 
für e 
7 . f iper Er 
Familien 
und 
9 Sewerbe. 


2) 2 Stück gemaſtete Kühe. 
* | — 5 ; 
Handmaſchinen „Clemens Müller, Dresden. 


3) circa 00 Stück junge, ſehr fette 
Unterricht gratis, vollſte Garantie, Zahlungserleichterung. 


ae. 
T. Angerer, 


Danzig, Langer Markt No. 35. 


Amerikanische Nöhrhrunnen 


Das Dominium. 
E 20 Stüd Fetthammel, 
arkes Vieh, fehen f bei F 
in Neu Dorslanb bei den. dhe 
12 zur Zucht geeignele Mut: 
N en > ae Woll⸗ 
ner; ammel ſtehen in 
Kokoſchken bel Sudan um 
13868) — 


Verkauf. 


200 fette Hammel 


in 
Landech om bei Vietzig. 
Rt! Fließ bach. 


2080 Hammel, 


150 Mütier, %, 3. und 4jähiig, find, ſofort zu 


ſtehen zum Verkauf 
5 (3836 


verkaufen. 
f ea Er Kr. Lauenburg. 
Bi | in im Lehr 
mit kräftigen Sumpen, die voll. gegen Froft geſicht w. f., nebſt den nöth. Un ten⸗ r 
45 


N 
ſilien z. Hineinbr. in d. Erde empf. beſ. für Wiederverk. ; Zbeolose, welcher für Gunrtz vorbildet, auch 
4 1 5 i Buna gut ausgebildet 5 und auf dem 
Pianoforte einen gründlichen, bis zur 95 
Die Fabrik von G. F. Dornbuſch Nehflgr., ! aach e fahre: Unter ehe, de Tg 
9 R . c nach einer erfolgreichen Methode unterrichte 
a (3889) Berlin, Lindenſtr. 38. | über feine bisherigen ne in nl 
.... WORTE A EZ ee k——̃. . Wiſſenſchaft und Muſik vorzügliche Zeugniſſe 
ierdurch beehre ich mich ergebenst mitzutheilen, dass ich mit dem Ane de ar ſucht zum J. October c. bei 
8 m Q 1 . 2 1 ilie i 7 
heutigen Tage das Cigarren- und Tabaks- Geschäft meines Bruders gegend von. aeg e et U 
Hermann Rovenhagen am hiesigen Platze Lange | ben angrenenden, Provinzen ein aß erweitere 
2 8 > 2 gutes Engagement. Adreſſen mit. Angabe des 
brücke No. II übernommen habe und dasselbe unter meiner Sogorars und ſonſtigen Bedingungen werden 
Firma weiterführen werde. N gefäll 10 unter 0. 45 L. Zuckau 
4 E 5 en 5 x N „ poste resta te franco erbeten, 
Mein Bruder hat die Leitung desselben übernommen und ist in den ut empfohlene Wirthſchaftsbeamte ſuche ich 
Stand gesetzt, allen gerechten Ansprüchen der geehrten Consumenten zu r ar zum W 4 Juli. 
— 8 8 b 8 R * 8 3 „Langgaſſe No. 55. 
genügen, indem ihm ein reiches Sortiment von schönen abgelagerten Ligar- i Ein junger thatiger Inſpector erhält fofert 
ren und Tabaken zur Verfügung steht und dafür genau dieselben eivilen bei einen „Jabtgehalte aan 200 Abit, eine, 
Preise berechnet, wie sie in meinem alten Geschäft Langgasse No. 81 | lie a erforderlich erespok, Neem, 
normirt sind. unge Leute mit den 
Danzig, den 1. Juli 1869. 


por! =. (3914) 
unge Leute mit den erforderlichen Schul⸗ 
Kenntniſſen, welche ſich fur das Verwal⸗ 
tungsfach ausbilden wollen, finden unter mäßi⸗ 


Emil Rovenhagen. e en , Aldor. 
5 ein junges gebildetes Mädchen wünſcht bei 
Die Norddeutſche Lebensver⸗ 5 


einer älteren Dame als Geſellſchafterin oder 
5 in einer größeren Wirthſchaft zur Stütze der 
ſicherungs⸗Bank auf Gegenſeitig⸗ 
keit in Berlin 


Hausfrau placirt zu werden. Adreſſen mit An⸗ 
gabe der näheren Bedingungen werden sub 
bietet, neben günſtigen und bequemen Renten⸗ und 
Ausſteuerverſicherungen, alle Arten der 


Chiffre H. Sp. franco Marienburg, Preußen, 
3702) 
Lebensverſicherung unter ſo vortheilhaften Be⸗ 


poste restante erbeten. 
inen verh. Wirthichafter, welcher 9 u. 6 Jahre 
auf Stellen 5 e ſehr 215 Zeugni 
ſitzt, empfiehlt J. Hardegen, 2. Damm 4. 
NB. Da die jetzige Herrſchaft das Gut ver: 
RI r ö 
i dingungen, wie jie nur Gegenſeitigkeits⸗Auſtalten ges 
Die bez blten Prä ni = ee den 18, die Verſicheru iltig d 
ie beza mien verfallen niema ie Verſicherung mag ung werben, 
aus welchem Grunde es auch immer fei. £ A 
Stundung der Prämien, | bis zur vollen Höhe des Guthabens der Verſicherten. 


u a. Wochenbeit weiſt nach J. Hardegen. 


u Michaeli d. 3. ſuche ich unter vortheilhaf⸗ 
rt Bedingungen einen Lehrling 155 a 


Apotheke. 
nn Th. Haeusler 
(3749) _.Elding, Naths-Apotheke. 


Schröders 
Garten⸗Etabliſſement 


Dlivaertbor 8, 

Morgen, Montag, den 12. Juli er. 
Grosses Garten-Concert 
ausgeführt von dem Herrn Muſikdirector Fries 
drich Laade aus Dresden mit ſeiner Kapelle. 

Anfang 6 Uhr. Entree 2, Sgr. 


Familien⸗Billete pr. Perſon 2.Sgr, 
Selonke's Etablissement. 
Sonntag. den 11. Juli: 
Gaſtſpiel der berühmten Gymnaſtiker⸗, 
Athleten: u. Seiltänzer⸗Geſellſchaft 


kleinert, kann derſelbe zu jeder Zeit eine andere 
Darlehne, 


Stelle annehmen 
ine einf. kräft. u. pract Landwirthin, d. ſeht 
gut kockt, weiſt nach J. Hardegen. 

Schnelle und conlante Auszahlungen x g 

Billige Prämien, durch die vollen Dividenden noch bedentend ermäßigt. 
Nicht normal geſunde Perſonen werden ohne Prämien⸗Erhöhung unter bequemen 

Modificationen zur . angenommen. 


| —weiſt nach 
Proſpecte und jede gewünſchte Auskunft ertheilen unentgeltlich 
A. Reinicke, Yauk-Haupt Agent in Conitz. 


Tüchtige Agenten werden gefucht. 


Ein gut em pf. Kindermädchen f. ganz kl. Kinder 
A. de Grain, Bank⸗Agent in Rieſenburg. 
Emil Fischer, Bank⸗Agent in Roſenberg W.⸗Pr. 
(3662) L. Grün, Bank. Agent in Dt, Eylau. 


Norddeutscher Lloyd. 


Lwei Mal wöchentliche Postdampfschifffahrt 
von Bremen . Newyork ma Baltimore. 


D. Ohio Mittwoch 14. Juli nach Baltimore via Southampton . . 
D. Hermann Sonnabend 17. Juli „ Newyork „ Southampion Familie Bragazzi & Proserpi, 
2 5 3 5 1 1. zur „ een ſowie 

Main onnabend 24. Juli ewyor ou 
D. Baltimore Mittwoch 28. Juli „ Baltimore, Southampton Große Vorſtellung und Concert. 
D. . 12 rg 15 uli 3 une " Sor Anfang 4! be nie gem. 
D. Newyo ittwo „ Auguf ewyor Havre Numerirte und Balkon⸗ 2 Sgr. Tages 
D. Deutſchland Sonnabend 7. Auguſt „ Newvork „ Southampton Billets brei Stuck 10 und I5 Sgr. d bel = 


und im Etabliſſement 8 

Wetten 8 Uhr ab 24 Uhr. zu haben 

Bei Hane fate 0 10 die 

ang im Saale ſtatt und können alsdann 
Sanin Alles wicht verabfolgt werden. 


Armen⸗Unterſtützungg⸗Ve ein. 

An einmaligen Geſchenken ſind bei uns 
eingegangen: durch Herrn d. Dühren 1 Mütze, 
1 Jacke. 2 Paar Holen, 1 Paar Schuhe für 
Knaben. In der Exped. der Danz. Zig. abge⸗ 
geben: 1 Paar Stiefel, 1 Paar Jilzſchuhe, 2 


t. 
Prei i : Gajüte 135 „Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. 
Feather Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchen 8 a ee Site uach llcberelahunſt 


Postdampfschifffahrt 
zwischen Bremen una New- Orleans via Havana, 


Havre anlauiend, 


D D. Hannover 13. October h 
D. N 20. ee D. ee 27. October Sata 1 „A Weite, 3 Sende baummollene 
Paſſage Preiſe: Cajüte 150 Thaler, Swica aler e Courant. A ae en den. C. een 
: E 2 i S. U - > graue, 
racht: E 2. 10 8. mit 15 % Primage per ubi remer Maaße. 1 sifte alten limpurgerßtäſe. Von Hrn. P. Ollen⸗ 


kähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Baflagier-Erpedienten in Bremen und 1 


diſche Agenten, ſowie 99 5 a ( 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Crüſemann, Director. 9. Pelers, zweiter Director. 
für vorſtehende Dampfer des Norddeutſchen Lloyd ſchließt ab, ſowie 
f „ Rodeck, 


2 e Schiffsagent, 
Breitgaſſe No. 3, dicht am Holzmarkt. 


Nähere Auskunft ertheilen und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließen ab die von der Königl. 
Regierung conceſſionirten Agenten 


rff 30 Pfd. Reis. 
a Neben wir den Gebern unſern aufrichtigen 
Dank für die Geſchenke ſagen, theilen wir nut, 
daß alle Vorſtands mitglieder weitere Gaben an 
Geld, 1 alten a 

äſche, zeug u. w. gern entgegen nehmen. 
Walde En Anmeldungen von Mitgliedern und 
Armenpflegern bitten wir im Bureau, Ketter⸗ 
batzergaſſe No 4, oder bei Herrn Ad. Gerlach, 
Poggenpfubl No. 10, zu machen. 

Danzig, den 10, Juli 1869. 

Der Vorſtand. 


DBB ——————— 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann je 
Danzis. 


Direkte Contrakt 
nähere Auskunft ertheilt 


(2748) 


General: Agent 


C. Meyer, Danzig, Beiie Leopold Goldenring in Poſen. 


